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Der ganze Tag Die nächsten Tage

Bewölkung und Luftdruck heute

Deutschland liegt auch weiterhin
am Rande eines kräftigen und
umfangreichen Hochs über
Nord eu ro pa. 

Leichte
Schneefälle, Werte -3 bis -1 Grad.

Sonne und Wolken,
überwiegend tro cken, Tages-
höchstwerte -11 bis -4 Grad.

Neben mittelhohen Wolken zeigt
sich teils die Sonne. Eisig kalt.

Schwarzwald und Bodensee: 

Österreich, Schweiz: Wechsel
zwischen Sonne und Wolken,
meist tro cken, -8 bis -6 Grad.
Südskandinavien: Sonne und
Wolken, in Südschweden etwas
Schnee, -10 bis 0 Grad.
Großbritannien, Irland:
Wechselnd wolkig, in Süd eng land
und Ost ir land einzelne Schnee-
schauer, Werte 2 bis 5 Grad.
Italien, Malta: Sonne, Wolken,
nördliche Adria zeitweise etwas
Schnee, 1 bis 9, Malta 17 Grad.
Spanien, Portugal: Heiter, am
Mittelmeer und Atlantik Regen, 6
bis 12, im Süden 18 Grad.
Griechenland, Türkei, Zy-
pern: Nordgriechenland und
Westtürkei leichter Regen, Tem-
peraturen bis 20 Grad.
Benelux, Nordfrankreich:
Wolkig, Werte -4 bis 2 Grad.
Südfrankreich: Überwiegend
heiter, Werte -4 bis 6 Grad.
Mallorca, Ibiza: Wechselnd bis
stark bewölkt, zum Teil ergiebiger
Regen, 7 bis 11 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln:
Oft sonnig, auf Madeira aber teils
heftige Schauer, 18 bis 24 Grad.
Tunesien, Marokko: Oft
freundlich, Straße von Gibraltar
zeitweise Schauer, 15 bis 21 Grad.

Südbayern:

Heute ist es anfangs oft gering be-
wölkt. Im Vormittagsverlauf
nimmt die Bewölkung allgemein
zu, und es kommt zeitweise zu
leichtem Schneefall. Daneben
gibt es aber auch niederschlags-
freie Gebiete. Die Temperatur er-
reicht -4 bis -2 Grad.
Morgen ist es meist freundlich
und tro cken. Weiter Dauerfrost.
Am Donnerstag im Süden wolkig,
nach Norden oft heiter. 

Leicht un güns tiger Wetterein-
fluss. Die Kopf schmerz - und Mi-
gräneanfälligkeit ist etwas erhöht.
Außerdem kann es bei zu niedri-
gem und zu hohem Blutdruck zu
Kreislaufproblemen kommen.
Entsprechend Disponierte sollten
sich schonend verhalten. Am
Morgen und am Abend bestehen
Kältereize.

Deutsche Küste:

Roman über verbotene Freundschaft 
zwischen Prinz und Leutnant
Michael Roes las im Café Vetter aus „Zeithain“ Seite 30   
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Retrospektive von 
Volker Benninghoff
Marburg. Morgen wird um 18 
Uhr im ersten Obergeschoss des 
Erwin-Piscator-Hauses die Aus-
stellung „Volker Benninghoff, 
Malerei“ eröffnet. In das Werk 
führt Professor Dr. Horst Schwe-
bel ein. Volker Benninghoff 
(1921 – 2009) studierte zunächst 
in seiner Heimatstadt Ham-
burg Malerei und Grafik, später 
in Stockholm und schließlich 
an der Münchner Akademie. 
Neben seinem freiberuflichen 
künstlerischen Schaffen war er 
seit Anfang der 50er-Jahre an 
verschiedenen deutschen Thea-
tern als Bühnenbildner tätig. In 
dieser Zeit wurde Marburg, wo 
er am Schauspiel auch als Re-
gisseur und Intendant wirkte, 
sein Lebensmittelpunkt. Zahl-
reiche Ausstellungen machten 
sein grafisches und malerisches 
Werk, das sich schon früh der 
abstrakten Richtung verpflich-
tet zeigte, im In- und Ausland 
bekannt.

„Halbe Stunde“ in 
der Elisabethkirche
Marburg. In der neuen Kon-
zertreihe „Die halbe Stunde“ in 
der Elisabethkirche spielt mor-
gen ab 17 Uhr Johann Lieber-
knecht an der Klais-Orgel  Werke 
von Bach und Franck. Der Ein-
tritt ist frei. Nach dem Konzert 
gibt es noch die Möglichkeit, 
sich die Orgel erklären zu las-
sen.

Vortrag im  
Haus der Romantik
Marburg. Morgen Abend 
spricht ab 19 Uhr im Haus der 
Romantik, Markt 16, Oberstu-
dienrätin Hannelore Schmidt-
Enzinger aus Marburg über das 
Thema „Bettina und Achim von 
Arnim und die Juden in Leben 
und Werk“. Der Vortrag ist Teil 
der Reihe zur Epoche der Ro-
mantik. 

Auf wilden Wegen durch den Landkreis
Gelungenes „Heimspiel“: Willi Weitzel fesselte mit Abenteuershow 600 Besucher im Erwin-Piscator-Haus 

Ein Vortrag für Kinder? Da 
ist normalerweise nach 
 einer Stunde die Aufmerk-
samkeit am Ende. Sage 
und schreibe drei Stunden 
gelang es dem Stadtallen-
dorfer TV-Star am Sonn-
tag, seine jungen Zuhörer 
zu fesseln.

von Manfred Schubert

Marburg. Jubelnder Beifall er-
klang am Sonntag im Erwin-Pis-
cator-Haus. Etwa 600 Besucher 
im Alter von acht bis 80 Jahren 
hatten dem durch die Fernseh-
sendung „Willi will‘s wissen“ 
bekannt gewordenen Willi Weit-
zel knapp drei Stunden lang zu-
gehört, wie er, unterstützt von 
Fotos und kurzen Filmen, von 
seinen neuen Abenteuern auf 
„Willis wilden We-
gen“ berichtete.

Spannend und spa-
ßig erzählend ver-
stand es Willi Weit-
zel, sein Publikum 
zu fesseln, als er zu-
nächst von seinem, 
schließlich von Er-
folg gekrönten, Ver-
such berichtete, als 
Tierfotograf ein per-
fektes Foto von ei-
nem Grizzlybären in 
der Wildnis Alaskas 
zu schießen.

Aber Willi wäre  
nicht Willi, wenn 
der studierte Haupt-
schullehrer nicht 
auch versuchen 
würde, seinem jungen Publi-
kum auf verständliche Weise et-
was zu vermitteln. Ständig hört 
man vom Klimawandel, doch so 
richtig am eigenen Leib zu spü-
ren bekommen die Folgen die-

ses vor allem von den reichen, 
industrialisierten Ländern ver-
ursachten Phänomens die Men-
schen in armen Ländern. Wil-
li führte den Besuchern vor Au-
gen, dass ihre Altersgenossen in 

Nordkenia nichts zu trinken ha-
ben, weil dort mittlerweile eine 
Dürre auf die andere folgt. 

Kirchhainer Sternsinger 
helfen Kindern in Kenia

Er zeigte ein Foto von einem 
Mädchen, das mit bloßen Hän-
den nach Wasser gräbt, einem 
anderem half er, wobei er bald 
schlapp machte, Wasserkanister 
in ihr Dorf zu tragen. Die viel-
leicht 9-Jährige dagegen lief mit 
nackten Füßen unbeirrt über die 
63 Grad Celsius heiße Erde. Und 
eine Schulklasse saß bei 40 Grad 
im Schatten im Unterricht.

Unter den Zuhörern waren 47 

Sternsinger aus Kirchhain.  Willi, 
einst ebenfalls Sternsinger, hat-
te schon mehrfach Filme zu de-
ren Sammelaktionen gedreht. 
Die Kirchhainer freuten sich 
sehr, als sie in dem Vortrag sa-
hen, dass das unter anderem 
von ihnen gesammelte Geld 
diesen Kindern vom Stamm der 
Turkana half, indem damit neue 
Brunnen gebaut wurden. Nach 
der Show ließen sie sich gemein-
sam mit Willi fotografieren.

Nach der Pause zeigte Willi zu-
nächst, dass auch er unter Ängs-
ten leidet. Einer dieser Ängste  
hat er sich gestellt, indem er 
nach langem Zögern den Am-
mersee, an dem er jetzt wohnt, 

durchschwamm: „Bis dahin bin 
ich nie weiter als 20 Meter vom 
Ufer weg geschwommen, weil 
ich Angst vor dem habe, was in 
der Tiefe sein könnte.“

Sehr lustig wurde es bei Wil-
lis letztem Abenteuer „Mein wil-
der Weg nach Hause“, das zum 
Teil in unserem Landkreis spiel-
te. Mit verbundenen Augen fuhr 
ihn Anfang November sein Bru-
der Manuel, der in Kirchhain-
Langenstein wohnt, im Auto ei-
ne Stunde lang an einen unbe-
kannten Ort, nahm ihm Handy, 
Geld und Uhr ab, alles also, was 
beim Heimkehren helfen könn-
te. Dann sollte Willi zu Fuß nach 
Hause zurückkehren. 

Bald erfuhr er, dass er gar nicht 
mehr in Hessen, sondern im 
Rothaargebirge in Nordrhein-
Westfalen war, und machte sich 
auf den Heimweg. Eigentlich 
hatte er sich als Wandersmann 
ausgeben wollen, um keine Vor-
teile bei der Suche nach Über-
nachtungsmöglichkeiten zu ha-
ben, doch trotz Bart und Müt-
ze wurde er immer wieder als   
„Willi“ erkannt, erfuhr mehr-
mals herzliche Aufnahme und 
wurde bestens versorgt. In 
Münchhausen etwa übernach-
tete er beim Ehepaar Vajen und 
in Rauschenberg erlebte er in 
der Werkstatt des Busunterneh-
mens Schein eine „rauschen-
de Nacht“. Der Chor „725 Jah-
re Rauschenberg“ verlegte sogar 
spontan seine Probe dorthin. 

So gut wie alle, die er auf sei-
ner Wanderung getroffen hatte, 
waren am Sonntag zum Vortrag 
nach Marburg gekommen und 
meldeten sich auf seine Nach-
frage. Als er nach drei Tagen in 
Langenstein ankam, sagte Wil-
li, habe er verstanden, was er 
unterwegs auf einer Hauswand 
gelesen habe: „Du bist dort zu 
Hause, wo sich dein Herz da-
heim fühlt.“

Aus Kirchhain war eine Gruppe Sternsinger gekommen. Ihre Sam-
melaktion spielte eine wichtige Rolle in Willi Weitzels (hinten im 
Bild und links) Vortrag. Nach der Multi-Media-Show des TV-Stars 
ließen sie sich gemeinsam fotografieren. Fotos: Manfred Schubert
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